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Vorwort

Als ich damit begann, meine Gedanken zu sammeln, um eine Struktur 
zu entwerfen, die dem Titel „Alles, was Sie über Day Trading wissen 
müssen« gerecht wird, stand ich vor einem kleinen Problem. Meine Auf­
gabe bestand darin, möglichst kompakt die wichtigsten Themen in 
Bezug auf Day Trading zu umreißen. Zunächst habe ich mich deshalb der 
eigentlichen Frage gewidmet, was Day Trading denn eigentlich ist und 
wie es sich von anderen Investmentstilen abgrenzt.

Mit dieser Information gerüstet, konnte ich mich dann den folgenden 
Kapiteln widmen. Diese sind anfangs chronologisch geordnet. Zunächst 
geht es also darum, sich auf das Marktgeschehen vorzubereiten, danach 
um den eigentlichen Handelstag und danach um die Nachbereitung. 
Interessanterweise spielen die Marktvorbereitung und die Marktnach­
bereitung eine ebensogroße und wichtige Rolle wie die Handlungen am 
eigentlichen Handelstag. Diese hängen nämlich von der Qualität der 
Arbeit zwischen den Handelszeiten ab.

Zu einem Day Trading auf professionellem Niveau gehört auch ein pro­
fessionelles Umfeld. Das beginnt bei der Hardware, führt zur Software 
und schließlich zur Wahl des „richtigen« Brokers. Das erste Kriterium für 
all diese Dinge ist oft das monetäre. Schließlich arbeitet man als Trader 
ja mit Geld, und versucht unnötige Ausgaben zu vermeiden. Die Beto­
nung liegt jedoch auf „unnötig«. Denn wie unnötig sind die Ausgaben für 
einen eigenen Trading-PC, wenn man dadurch sicher gehen kann von 
potenziell großen Verlusten verschont zu bleiben? Im Grunde genommen 
bedeutet ein professionelles Umfeld nicht mehr, als sich möglichst gut 
auf alle Eventualitäten vorbereitet zu haben. Diese Eventualitäten treten 
zwar nur selten auf, aber sie treten auf.

Beim Day Trading handelt es sich um einen Anlagestil mit sehr kurzem 
Zeithorizont. Dies macht die Signalgenerierung aufgrund makroökono­
mischer Daten bzw. unternehmensinterner Zahlen sehr schwierig. Der 
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Vorwort

Fokus liegt daher auf der Technischen Analyse. Das bedeutet zwar nicht, 
dass Fundamentaldaten nicht in das Trading integriert werden, dass wer­
den sie sehr wohl, die aktive Entscheidung eine Position zu eröffnen wird 
jedoch aufgrund technischer Fakten getroffen. Hierbei sind nicht nur 
Chartformationen gefragt, sondern auch Indikatoren. Ich habe mich dazu 
entschlossen, wichtige technische Indikatoren beim Daytrading vorzu­
stellen. Natürlich handelt es sich dabei um eine subjektive Einschätzung, 
es wird also durchaus der Fall eintreten, dass Sie den einen oder anderen 
Indikator vermissen werden.

Opportunitätskosten sind ein ganz elementarer Bestandteil beim Day Tra­
ding. Wer es schafft, diese auf ein Minimum zu reduzieren, der ist auf 
einem sehr guten Weg. Ich habe mich dabei der Problematik der Anfän­
gerfehler in einem ganzen Kapitel gewidmet und bin auf die spezifischen 
Feinheiten in Bezug auf Day Trading eingegangen. Natürlich ist es nicht 
möglich alle Fehler aufzulisten, denn die Fehler, die der eine macht, sind 
bei einem anderen kein Thema. Es gibt aber immer wieder auftretende 
Fehler, die quer durch die Tradinglandschaft vorkommen.

Ein zum Glück immer mehr in den Vordergrund tretendes Thema beim 
Trading bzw. Investieren ist Money Management. Ich persönlich bin von 
der Idee der R-Vielfachen, die von Van K. Tharp im deutschsprachigen 
Raum populär gemacht wurd, sehr angetan. Wenn Sie jetzt keine Ahnung 
haben, worum es sich dabei handelt, dann ist das kein Problem. Ich fasse 
den Sachverhalt noch einmal zusammen. Interessanterweise gibt es 
durchaus signifikante Unterschiede was die Performance betrifft, ganz 
abhängig davon, ob man ein statisches oder ein dynamisches R-Vielfa­
ches verwendet. Welche Unterschiede das sind, wird im Kapitel über 
Money Management geklärt. Nur so viel: Wer seine Trefferquote gut 
kennt, der kann auch den Kapitaleinsatz optimieren.

Und auch die psychologische Komponente darf nicht vergessen werden. 
Auch hier treten quer durch die gesamte Trading-Gesellschaft immer wie­
der dieselben Phänomene auf. Ich behandle im Kapitel über Psychologie 
die meiner Meinung nach wichtigsten davon und gehe dabei auf die spe­
zifischen Eigenheiten in Bezug auf Day Trading ein.


